Deutscher Bundestag 
6. Wahlperiode 


Drucksache VI/1863 


Sachgebiet 613 


Bundesrepublik Deutschland 

Der Bundeskanzler Bonn, den 23. Februar 1971 

1/4 (IV/ 5) — 65304 — Zo 44/71 


An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


Hiermit übersende ich gemäß § 77 Abs. 7 des Zollgesetzes in 
der Fassung der Bekanntmachung vom 18. Mai 1970 (Bundes- 
gesetzbl. I S. 529) die von der Bundesregierung beschlossene 

Verordnung zur Änderung des Deutschen 
Teil-Zolltarifs 

(Nr. 21/70 — Erhöhung des Zollkontingents 
für Fische) 

mit Begründung. 


Die Verordnung ist am 13. Februar 1971 im Bundesgesetzblatt 
Teil II Seite 43 verkündet worden. Sie wird gleichzeitig dem 
Herrn Präsidenten des Bundesrates zugeleitet. 


Brandt 


Druck; Bonner Universitäts-Buchdruckerei, 53 Bonn 1 
AHcinvertrieb : Verlag Dr. Hans Heger, 53 Bonn-Bad Godesberg 1, 
Postfach 821, Goetheslraße 54, Tel. (0 22 29) 6 35 51 
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Verordnung 

zur Änderung des Deutschen Teil-Zolltarifs 
(Nr. 21/70 — Erhöhung des Zollkontingents für Fische) 


Auf Grund des § 77 Abs. 3 Nr. 1 des Zollgesetzes 
in der Fassung der Bekanntmachung vom 18. Mai 
1970 (Bundesgesetzbl. I S. 529) verordnet die Bun- 
desregierung: 


§ 1 

Im Deutschen Teil-Zolltarif (Bundesgesetzbl. 1968 
II S. 1044) in der am 31. Dezember 1970 geltenden 
Fassung wird mit Wirkung vom 1. August 1970 im 
Anhang Zollkontingente/2 in der Bestimmung zu 
den Tarifstellen aus 03.01 - B - 1 - e und B - 1 - g (Rot- 
barsch usw.) die Mengenangabe „11 000 t" ersetzt 
durch: „15 000 t". 


§ 2 

Diese Verordnung gilt nach § 14 des Dritten Uber- 
leitungsgesetzes vom 4. Januar 1952 (Bundesgesetz- 
blatt I S. 1) in Verbindung mit § 89 des Zollgesetzes 
auch im Land Berlin. 

§ 3 

Diese Verordnung tritt am Tage nach ihrer Ver- 
kündung in Kraft. 
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Begründung 


(1) Die Kommission der Europäischen Gemein- 
schaften hatte mit Entscheidung vom 16. Juli 1970 
— gestützt auf Artikel 25 Abs. 3 des EWG-Ver- 
trages — der Bundesrepublik u. a. folgendes Zoll- 
kontingent für Einfuhren aus Drittländern zur Ver- 
wendung im Zollgebiet für die Zeit vom 1. August 
1970 bis zum Zeitpunkt der Durchführung der ge- 
meinsamen Markorganisation für Fischereierzeug- 
nisse, längstens jedoch bis zum 31. Dezember 1970, 
gewährt: 

Rotbarsch, Schellfisch, Kabeljau (Dorsch) und See- 
lachs, frisch gekühlt oder gefroren 

aus Tarifstellen 03.01 -B-I-e bzw. 03.01 -B-I-g 
des Gemeinsamen Zolltarifs 
1 1 000 t 

Zollsatz; 9,2 ^/o des Wertes für Rotbarsch, 

12,8 ^^o des Wertes für Schellfisch, Kabel- 
jau (Dorsch) und Seelachs. 

(2) Das in Absatz 1 aufgeführte Zollkontingent ist 
durch die Verordnung zur Änderung des Deutschen 
Teil-Zolltarifs (Nr. 17/70 — Zollkontingente für 
Fische) vom 7. Oktober 1970 ^) eröffnet worden und 
war am 11. November 1970 ausgenutzt. 

(3) Auf Antrag der Bundesregierung hat die Kom- 
mission der Europäischen Gemeinschaften mit Ent- 
scheidung vom 7. Dezember 1970'^) die Bundes- 
republik ermächtigt, das Zollkontingent (vgl. Ab- 
satz 1) um 4000 t auf 15 000 t zu erhöhen. 


9 Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. L 171/18 
-) Bundesgesetzbl. II S. 1019 

•^) Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. L . . . 
•‘9 Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. L 6/36 
vom 8. Januar 1971 
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